
  Unterrichtskonzept mit illustrierenden Aufgaben 

Berufsschule, Elektroniker/-in FR Energie und Gebäudetechnik, 3. Ausbildungsjahr 

Beispielkonzept für das Lernfeld 10 

Ausbildungsberuf Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  

Fach System- und Gerätetechnik 

Lernfeld LF 10: Elektrische Geräte und Anlagen der Haustechnik planen, 

in Betrieb nehmen und übergeben  

Lernsituation Lernsituation 2: 

Eine E-Patrone für die Speicherung von überschüssiger Energie 

nach vorgegebenen Kriterien auswählen, installieren und in Be-

trieb nehmen. 

Zeitrahmen  Circa 18 Unterrichtsstunden  

Benötigtes       

Material 

(digitale)Tafel, Computer für jeden Schüler*innen, Projektions-

technik, Informationsblätter, Texverarbeitungs-Programme,(On-

line) Wörterbücher in englischer Sprache, realer Aufbau(ideal): 

Wechselrichter, Steuergerät, E-Patrone, Smart-Meter 

Querverweise 
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Konzeptionsmatrix für die Lernsituation 2 

Konzeptionsmatrix 

für Lernsituation 2 
Um die überschüssige Energie aus einer Fotovoltaik-Anlage zu speichern, wird diese über eine E-Patrone in einen Puffer-

speicher geleitet. Die Schüler*innen ermitteln rechnerisch die zu speichernde mögliche Energiemenge und somit die Kosten-

ersparnis. Sie wählen auf Grundlage ihrer Berechnungen die passende E-Patrone aus, konzipieren den Leitungsschutz und 

installieren die E-Patronen in Verbindung mit einem Steuergerät nach DIN-VDE. Nach der Inbetriebnahme und Messung nach 

DIN-VDE wird der Kunde in die Anlage ein- und auf Wartungstätigkeiten hingewiesen. 

Zeit 

in min 

Thema/ 

Beschreibung 

Sachwissen Prozesswissen Reflexions- 

wissen 

Aufgabe 

Aktivitäten Lernprodukte Medien/ 

Materialien 

Kontroll- und  

Reflexionselemente 

2 

 

 

 

Vorstellung 
der Lernsitua-
tion; Wärme-
pumpe 
 
 
 
 

Wärmepumpe 
Arten und Funkti-
onsweise 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresarbeits-

zahl  

 
 
 
 
 
 

Information über die geplante Kundenanlage 

Verschaffen sich 

mit Hilfe der Prä-

sentation einen 

Überblick über die 

betriebliche Situa-

tion. 

Benennen ein-

zelne Komponen-

ten und deren 

Aufgabe. 

Nennen Vorteile 

des Speichersys-

tems. 

Ausgefülltes 

Technolo-

gieschema 

Fragen zur 

Wärmepumpe 

 

Skript 

 

Material 

Herstellerunterlagen 

 

Präsentation 

Anfrage von Kunden 

(E-Mail) 

Aufgabe-Skript 

Information über Wär-

mepumpe (Infotext 

mit Fragen) 
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3 Einsatzmög-
lichkeiten von 
Warmwasser-
geräte 

Warmwassergeräte 
Durchlauferhitzer, 
Warmwasserspei-
cher, Kochendwas-
sergeräte, Boiler 
und E-Patrone 
 
Sicherheitsbestim-
mung 
Lastabwurfrelais 

  Information über Warmwassergeräte 

Informieren sich 

im Team mit Hilfe 

der Fachliteratur 

über Warmwas-

sergeräte. 

Tragen Einsatz-

möglichkeiten, 

Vor- und Nach-

teile der einzelnen 

System zusam-

men. 

 

Übersicht über 

Warmwasser-

geräte (Arten, 

Speichermög-

lichkeit, Arma-

turen, Leistun-

gen, Tempera-

turen, Einsatz-

bereich, Funk-

tion) 

Skript 

 

Medien 

• Tabellen- bzw. 

Fachkundebuch 

• Datenblätter 

 

Aufgabe-Skript 

Erläutern die Notwen-

digkeit einer Opfer-

anode 

5 Wärmeenergie 

im Pufferspei-

cher 

Warmwassertechni-

sche Größen 

Ziehen Datenblät-

ter, Stromlaufpläne 

und Herstellerunter-

lagen für die Durch-

führung heran 

 

Berechnung der 

Aufladezeit in 

Abhängigkeiten 

von der elektri-

schen Leistung. 

 

Berechnung der zu speichernden Wärmeenergie im Pufferspeicher 

Verschaffen sich 

mittels der Fachli-

teratur einen 

Überblick über 

Warmwassergrö-

ßen. 

Vollziehen den 

Rechenweg an-

hand von einer 

Beispielaufgabe 

nach. 

Berechnen eigen-

händig einfache 

Aufgaben auch 

unter Verwendung 

Wärmeenergie 

des 500 Liter 

Pufferspei-

chers 

Übungsaufga-

ben auf Teil 2 -

Niveau 

Skript 

 

Medien 

• Tabellen- bzw. 

Fachkundebuch 

• Datenblätter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Aufgabe-Skript 

Übungsaufgaben 

(siehe auch Teil 2 

Prüfung) 
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von Datenblättern 

und Herstellerun-

terlagen. 

Beziehen den 

Wärmewirkungs-

grad in die Be-

rechnungen mit 

ein 

 

 

 

 

 

 

3 Auswahl der 

passenden 

Komponenten 

Anschluss von Teil-

komponenten an 

wasser-, abwasser- 

und luftführende 

Rohrleitungssys-

teme 

E-Patrone 

 

Suchen eine pas-

sende E-Patrone für 

ein Warmwasser-

system heraus. 

Wählen den pas-

senden Leitungs- 

und Fehlerstrom-

schutz,  und den 

Montageort unter 

Berücksichtigung 

der Kundenwün-

sche aus 

Stimmen sich gege-

benenfalls mit ande-

ren Gewerken (Hei-

zungsbauer) über 

moderne Medien 

ab. 
 

 

Zollsystem 
 
Berechnung der 

Aufladezeit in 

Abhängigkeiten 

von der elektri-

schen Leistung 

 

Leitungsschutz 

und Fehlerstro-

meinrichtung 

 

Auswahl der E-Patrone, des Steuergerätes und des Leitungs- und Fehlerstromschut-

zes 

Holen sich Daten-

blätter von ver-

schiedenen E-Pat-

ronen aus dem In-

ternet. 

Berechnen die 

Aufladezeit und 

entscheiden sich 

im Team für eine 

E-Patronen. 

Stimmen sich  ggf. 

mit dem Hei-

zungsbauer über 

den Einbau (Zoll-

system) ab. 

Wählen eine pas-

sende Ansteue-

rung der E-Pat-

rone aus (z.B. 

OhmPilot). 

Technologie-

Schema mit 

Herstellerinfor-

mationen 

Ggf. E-Mail an 

Heizungs-

bauer 

Skript 

 

Medien 

• Tabellen- bzw. 

Fachkundebuch 

• Datenblätter 

• Taschenrechner 

• Homepage von Her-

stellern 

 

Aufgabe-Skript 
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Verstehen den 

Aufladeprozess 

(Herstellerunterla-

gen) 

Tragen die Her-

stellerinformatio-

nen in das Tech-

nologieschema 

ein. 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kostenerspar-

nis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warmwassertechni-

sche Größen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiekosten 

für Warmwasser 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berechnung der Kostenersparnis 

Recherchieren im 

Team die durch-

schnittliche Ener-

giemenge für den 

Haushalt des Kun-

den(Energiebera-

ter), die Vergü-

tung für die Ener-

gie aus der Photo-

voltaikanlage so-

wie den aktuellen 

Stromtarif. 

Stellen die Formel 

für die Berech-

nung der Kosten 

für die elektrische 

Arbeit auf. 

Berechnen die 

Kostenersparnis  

 

Kostenerspar-

nis für eine 

Aufladung des 

Pufferspei-

chers 

Skript 

 

 

Medien 

• Tabellen- bzw. 

Fachkundebuch 

• Datenblätter 

• Taschenrechner 

• Internet 

 

Aufgabe-Skript 

Übungsaufgaben zu 

Kosten der elektri-

schen Arbeit in Ver-

bindung mit Warm-

wassererzeugung 

(siehe aus Teil 2 Prü-

fung) 

Aufladeszenarien mit 

verschiedenen Tem-

peraturen 
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1,5   Erstellen einen Ar-

beitsplan für die In-

stallation einer E-

Patrone bzw. eines 

Überspannungsab-

leiters. 

 

 Erstellung eines Arbeitsplans 

Machen sich im 

Team Gedanken 

über die Umset-

zung des Spei-

chersystems 

Tragen in tabella-

rischer Form die 

einzelnen Arbeits-

schritte zusam-

men. 

Werten Hersteller-

unterlagen aus. 

Geben auch die 

benötigte Arbeits-

zeit mit an. 

 

Tabellarischer 

Arbeitsplan mit 

Zeitangaben 

Skript 

Arbeitsplan 

Bewerten die ver-

schiedenen Arbeits-

pläne hinsichtlich ih-

rer Sinnhaftigkeit und 

Umsetzung 

Erstellen ggf. eine 

Materialliste 

2  Normen und Vor-

schriften zum An-

schluss von elektri-

schen Geräten an 

Rohrsysteme  

DIN VDE 0100  

 

Führen die gefor-

derte DIN-VDE-

Messung durch und 

erstellen ein Prüf-

protokoll. 

 

Vorgehen bei 

Schutzleiter- 

und Isolationswi-

derstandsmes-

sung und bei der 

Messung der 

Berührungs-

stromstärke 

 

 

 

 

 

Inbetriebnahme der Anlage nach DIN-VDE  

Werten die Her-
stellerunterlagen 
des Steuergerätes 
aus. 
Listen die durch-
zuführenden 
Schritten auf. 
Führen an einem 
Stand exemplari-
sche für die Situa-
tion die Messun-
gen durch. 
Bewerten die 
Messungen. 

Ausgefülltes 

Prüfprotokoll  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Skript 

Prüfprotokoll 
 
Medien 

• Herstellerunterlagen 

• Tabellen- und Fach-

kundebuch 

 
 
 
 
 
 

Nennen mögliche 

Fehlerursachen, 

wenn der Wert nicht 

passt. 

 

 

 



  Unterrichtskonzept mit illustrierenden Aufgaben 

Berufsschule, Elektroniker/-in FR Energie und Gebäudetechnik, 3. Ausbildungsjahr 

Zeigen die Konfi-
gurationsschritte 
bei der Inbetrieb-
nahme des Steu-
ergerätes auf. 
Bewerten die Pa-
rameter. 

 

 

 
 
 

 

 

 

2  Kundenfeedback 

 

Erweiterungsmög-

lichkeiten von Anla-

gen 

Elektrische Spei-

chersystem  

Zählen Erweite-

rungsmöglichkeiten 

wie z.B. elektrische 

Speichersysteme in 

Verbindung mit ei-

nem E-Auto auf 

 

Energieeffizienz, 

Wirkungsgrad 

Speichersys-

teme, Wall-Box 

KfW-Förderung 

für z.B. PV-An-

lage, Vergütung 

für PV-Energie 

Übergabe der Anlage 

Bereiten sich mit 

Hilfe einer Check-

liste auf die Ein-

weisung. 

Informieren sich in 

diesem Zusam-

menhang über Er-

weiterungsmög-

lichkeiten, KfW-

Förderungen usw. 

Beachten bei der 

Einweisung die 

Grundregeln der 

Gesprächsfüh-

rung. 

Erstellen Items für 

ein Kundenfeed-

back 

  

 

Einweisung 

des Kunden in 

die Anlage 

Holen sich z.B. 

über einen 

Fragebogen 

Kundenfeed-

back ein. 

Weisen auf 

mögliche Er-

weiterungs-

möglichkeiten 

und Förderun-

gen hin. 

Skript 

Checkliste 

 

 

Medien 

• Tabellen- bzw. 

Fachkundebuch 

• Datenblätter 

• Technische Unterla-

gen 

• Hersteller-Home-

page, KfW-Home-

page 

 

Weisen auf mögliche 

Fehlbedienungen hin. 

Aufbewahrung von 

technischen Unterla-

gen. 

 

 

 



  Unterrichtskonzept mit illustrierenden Aufgaben 

Berufsschule, Elektroniker/-in FR Energie und Gebäudetechnik, 3. Ausbildungsjahr 

Unterlagen, Medien, Materialien 
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Hinweis zum Unterricht  

Den Schüler*innen soll in dieser Lernsituation die Speicherung von überschüssiger PV-Ener-

gie und zwar nicht mittels eines Elektrospeichers, sondern mit Hilfe eines Pufferspeichers ver-

deutlicht werden. Hierzu bietet der Markt verschiedene System an, was das Arbeiten mit Da-

tenblättern und Herstellerunterlagen für das Vertändnis der Thematik unverzichtbar macht. Die 

angehängten Arbeitsblätter verdeutlichen eine mögliche praktische Umsetzung der ersten Auf-

gaben aus der Konzeptionsmatrix. 

Eine Orientierungshilfe in Bezug auf die Eintauchtiefe in den Inhalt könnte zusätzlich zu diesen 

Ausführungen jüngere Teil 2 Prüfungen anbieten. 
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